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Editorial 
Liebe Clubmftglfeder f 

An dieser Stelle sollen laut Redak­
tion (Ralf Jaenlcke) alle führenden 
Repräsentanten des Clubs zu Wort 
kommen. Ich ergreife gerne diese 
Gelegenheit, um Ihnen meine Ge­
danken Uber d ie Zukunft dieses 
Clubs darzulegen. 

Am 2 . 2 .1988 besuchten wir eine 
Verbandssitzung, in der gewichtige 
Leute <Baron v . Velthelm u. Frau 
Cordt vom Landesverband) Ihre 
Meinung Uber die Reiterei und die 
Reitvereine darlegten . Sie beklag­
ten generell einen Verlust von 8~ 
der Mitglieder . Sie stellten einen 
Extrakt namhafter Wissenschaftler 
über den Verein Im Jahr 2000 vor . 
Viel Theorie, aber auch ernsthafte 
Versuche, In die Zukunft zu blicken . 

Ich möchte meine Per-spektlven 
kurz fassen . Im Zeichen der Me-

chanlslerung und des Computers 
wird die Jugend vermehrt Sehnsucht 
nach einem lebenden Freizeltgefähr­
ten haben . Das Pferd , der geduldige 
und llebenswer-te Partner, bietet 
sich hier an. 

Die viele Freizelt (30-35 Std. 
Wochenarbeitszelt) lastet einen 
Jugendlichen bei weitem nicht aus . 
Hier Ist der Ansatzpunkt, Ihn zu ei­
ner sinnvollen Tätigkeit zu feiten. 
Wer diese Liebe zum Pferd in sich 
spürt, hat wenig Zelt, auf der Stras ­
se und in den Discos auf die schiefe 
Bahn zu geraten. Dies sollten alle 
Eltern bedenken, denen es weiß 
Gott nicht leicht, fällt dieses Hobby 
zu finanzieren. Und in diesem Sinne 
möchte Ich schließen mit dem 
Spruch von Gustav Rau : 

" Das Pferd muß bleiben I " 

Kad-Albert Biermann 
(1. Vorsitzender des PRCV) 
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Protokoll 
über die Sitzung des Kreisreiterverbandes (KRV) 

vom 7.12.1987 beim RFV Braunschweig 
Punkt 1: 

Fortentwlcklung der Reltwegepläne 

Herr SchUtte berichtet Uber eine 
Begehung des Westparkgeländes, 
bei der es hauptsächlich um Wun­
sche der anl legenden Kleingärtner 
ging. Herr M . Walkemeyer bittet 
den KRV Braunschweig, Im dortigen 
Gelände zwei Reiterwege zu bean­
tragen. Diese Wege stellen notwen­
dige Verbindungen Im jetzigen 
Wegenetz dar . 

Herr Vater berichtet, daß die Im 
Querumer Forst vorgesehene Bege­
hung auf Veranlassung der Stadt 
verschoben worden sei . Außerdem 
bittet er, einen neuen Reitweg als 
Ersatz fUr einen zu nahe an der Au­
tobahn gelegenen Reitweg Im Que­
rumer Forst zu beantragen. 

Der PRCV beantragt einen Verbin­
dungsweg zur Buchhorst, der nach 
den Plänen von Herrn Prast bereits 
vorhanden Ist . Der Sache wird aber 
trotzdem nachgegangen . Herr Bier­
mann weist noch darauf hin, daß Im 
Waldgebiet östlich Braunschweigs 
Sehlider mit der Aufschrift "'fUr Ge­
spanne verboten" auftauch-;;;:- Be­
sonders betroffen seien Gespanne 
mit Großpferden (z .B . Herr Ulrich, 
RFV Braunschweig) . Ponygespanne 
wUrden trotz des Verbotes von der 
Bevölkerung eher geduldet . 

Wichtig ~ FUr das Reiten gelten 
die Bestimmungen des Niedersäch­
sischen Feld - und Forstordnungs­
gesetzes. Danach Ist zwar das Rei­
ten Im Wald, also auch In der Buch­
horst, nur erlaubt, wenn Wege als 
Fahrwege (ausgenommen Radwege) 
oder als spezielle Reitwege ausge­
wiesen sind. DarUber hinaus darf 
aber keine Forstverwaltung ohne 
BegrUndung Verbotssehlider auf­
stellen . Innerhalb des Stadtgebietes 

darf das Stadtgartenamt nur Nut­
zungsempfehlungen geben . Das 
Festlegen der Reitwege dort obliegt 
dem Stadtplanungsamt . 

Punkt 2: 
Aufstellen :i.2!l Mannschaften .f.Ui:. 

den Kreisverband 

Dr. Rothert kritisiert, unterstUtzt 
von Herrn Bewlg, daß es 1987 nicht 
zur Aufstellung von Springmann­
schaften gekommen sei. Die Reiter 
seien darUber sehr enttäuscht ge­
wesen . Herr SchUtte ergänzt, daß 
Herr Uhde zwar Bezlrksreltlehrer, 
aber damit nicht automatisch zur 
Aufstellung von Mannschaften fUr 
den Kreisverband zuständig sei . FUr 
1988 werden nach Diskussion fol­
gende Verantwortungen festgelegt . 

FUr Mannschaftsaufstellungen .§2.!:..::. 

gen.!!!!. Bereich : 

-Dressur : Herr Uhde CRFVJ 
-Springen : Her Bewlg CRCU 
-Vierkampf: Frau Fischer (PRCVJ 
-Voltigieren : Frau D . Müller CRFVJ 
-Vielseitigkeit : Herr M . Walkemeyer 

CRHWJ 

FUr den Vierkampf fehlt noch ein 
geeigneter Trainer fUr das Laufen 
und Schwimmen . Herr BUscher 
CRHWJ wird beim MTVBraun­
schwelg nachfragen . 

Punkt 3: 
Verschiedenes 

Herr Biermann regt ein Kassen­
wesen fUr den Kreisverband an . 
Herr Walkemeler hält dies nicht fUr 
erforderlich, well sich durch gleich­
mäßige Arbeltsauftellung auf die 
Vereine auch eine Streuung der Be­
lastung ergibt . Dem wird zuge-



stimmt. Außergewöhnliche Belas­
tungen könnten durch Umlage auf­
gefangen werden . 

Folgende Veranstaltungen sind ge-
.e!§!J.l.;. 

-Reitertag oder C-Turnler des 
RHW 

-Reitertag des RFV 
-Bezirksmeisterschaft Voltigieren 
des RFV 

-C-Turnler des PRCV am 14/15. 

Mal 1988 
-B-Turnler des PRCV am 17/18. 
September 1988 

-Lehrgang Springen bei ACL Im 
April (Lehrer: Gravemeler, Niveau 
L/M) 

Termin der nächsten Sitzung des 
Kreisreiterverbandes Ist Montag, 
der 30. Mal 1988 um 1900 Uhr 

gez. Rothert 

Wichtige Informationen Im Zusammenhang 

Verschiedenes 
Jugend Im Einsatz 

Am 14.12 .1987 traf sich die Jugend 
zur Versammlung und Hallenrelnl­
gung. Leider kamen nur sehr we­
nige, so daß die Last der Säube­
rungsaktion nur auf den Schultern 
einiger lag . Ihr solltet euch nicht vor 
den Jugendversammlungen drUcken, 
an denen Arbeitsdienst angesagt 
Ist. Auch ein Arbeitsdienst macht 
zusammen In der Gemeinschaft 
Spaß. 

Bäume wurden gepflanzt 

Im Spätherbst wurden auf dem 
großen Außenplatz an mehreren 
Wochenenden von nur ein paar Hel­
fern Dutzende von kleinen Bäumen 
gepflanzt, die dem Reltplatz In eini­
gen Jahren eine andere, schönere, 
naturnahe Atmosphäre geben sol­
len . 

Clubraum wurde Isoliert 

Bel einem kurzfristigen Arbeits­
diensteinsatz wurde der Clubraum 
In der Reithalle von uns von unten 
mit Glaswolle Isoliert . Der Mitbe­
nutzer des Clubraumes, der Kanin­
chenzuchtverein, verlegte ein paar 
Wochen später unter die Glaswolle 
Spanplatten . Mit dieser Aktion wur­
de erreicht, daß der Clubraum nicht 

mehr ganz so fußkalt Ist. 

Neues Hlndernlsmaterlal 

Auf einer der letzten Versamm­
lungen wurde beschlossen , zur Er­
weiterung des Hindernisbestandes 
neue gedrehte, unbehandelte 4 Me­
ter Stangen zu kaufen. Diese Stan­
gen sollen und dUrfen nur fUr Tur­
niere verwendet werden. Zum Uben 
können die alten, ungedrehten Stan­
gen benutzt werden . Dabei Ist aber 
zu beachten, daß nach dem Sprin­
gen die Stangen nicht auf der Erde 
liegen bleiben, well sie sonst schnell 
schmutzig , unansehnlich und un­
brauchbar werden. 

Wichtige Termine 

3. Aprll 1999: 
Osterfeuer auf dem Reltplatz, ver­
anstaltet von der Jugend des PRCV. 

5./6. Juni 1999: 
Nachtwanderung mit Erbsensuppe 
und Ubernachtung im Stroh . 

14./15. Mat 1999: 
Reitturnier der Kat. C . mit Fahr­
prUfungen . 

September 1999: 
Reitturnier der Kat. B . ohne Fahr­
prUfungen . 
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Trotz positiver Zeichen - Immer beschwerlicher und träger 

Weihnachtsfeier und 
Weihnachtsreiten 

Bevor am 4 . Advent des letzten 
Jahres die Show so richtig stand, 
mußten kurz - und langfrl•tlge Ab­
•agen, mangelnde• Inter••- und 
l.u•tloalgkelt vom Veranstalter Im 
Vorfeld hingenommen werden . Die 
Rede Ist vom alljährlich wiederkeh­
renden Weihnachtsreiten . Gundula 
Fischer hatte Ihre liebe Not , auch 
nur eine einzige kleine Quadrllle auf 
die Beine zu stellen . Doch In einer 

hek tlschen Vorvvelhnachtswoche 
gelang das beinahe Unmögliche 
doch . Die Quadrille stand . 

Susanne Wormsl9v, Klaus Hell, 
Siike Wollner, Ulrike Boden, Hanna 
Wiiie und Konstantin Nowlkow 
zeigten Ihr ganzes kUnstlerlsches 
Können mit großer UnterstUtzung 
der Pferde. Selten sah man In Volk­
marode eine so perfekt gerittene 
Quadrille. 

Beate Mathels auf Leopold und Axel Jagow auf Loretto beim Pas de deux 



In der Diagonalen der Halle zeigt die Quadrille alle 6 tel/nehmenden Paare 

Doch wer dachte, das war 's 
schon, sah sich getäuscht. Wenn 
schon, denn schon. Das nächste 
Glanzllcht der Show war ein von 
Beate Mathels und Axel Jagow ge­
rittenes Paa de deu><. Elegant und 
mit einer gewissen Grazie schrit­
ten die beiden Paare durch die 
Halle . Wendung links, Wendung 
rechts, Volte und gelungene Huf­
schlag und Flgurkomblnatlonen 
zeigten Ihre Wirkung auf die Zu­
schauer. Beifall erfüllte die Halle . 

•••••••••• 
Doch nun zum absoluten Höhe­

punkt des Weihnachtsreitens . Die 
Jugendlichen studierten auch dieses 
Jahr ein Weihnachtsmärchen ein . 
Unter der Leitung von Anke Pook 
und Sylvia Unterrelner unter Mit­
hilfe von Tracey Dahrenmöller und 

Corlnna Gregus wurde der Frosch­
könig alleine von den Jugendlichen In 
mUhevoller Arbeit mit Begeisterung 
einstudiert. Swantje Meyer, Svenja 
Elsner. Astrid Ewe, lsabell und 
Ann-Cathr ln Duve, Britta Berweke , 
Gltta Dorner-MUller und Viola Brock 
als Darsteller und die Ponys des 
Ponyclubs boten zwischen den Ku ­
llssen In der kleinen Halle Erstaun­
llches . Vor allem die schauspiele­
rischen Talente der Darsteller • be­
sonders die von Xanthos, offenbar­
ten sich den Zuschauern . Das mit 
vlel MUhe, Liebe und Begeisterung 
aufgefUhrte Märchen wurde von den 
Zuschauern mit viel Freude aufge­
nommen . Es kam sogar etwas 
weihnachtliche Stimmung auf . 

•••••••••• 
Es stimmt aber doch traurig, daß 

lelt1portbedarf.D '-'el1eae 3300 Braunschweig 
CX:lattlenl Augusts~ra8e 11 

Ihr Fachgeschäft TeleP~~~10~~~k~}!, 4 2848 
mit der großen Auswahl, dir~kl \nr dem Hau' 

für alles, was sich u· „ - i 
Pferd und Reiter wünschen. .I.il~ 

„Mitglied im Arbeitskreis Ausrüstung von Reiter und Pf'mf" (FX) 



Das Biid zeigt die Erzähler, einen Tell der Akteure und den liegenden Xanthos 

die Beaucher zahl jedes Jahr gerin­
ger wird . Sind denn alle so Im 
Welhnachtsstreß eingebunden , daß 
man sich am 4. Advent nicht etwas 
In Weihnachtsstimmung versetzten 
lassen kann? Schade . 

Das gleiche gllt fUr die Weih­
nachtsfeier. Wenn auch der Raum 
Im Gemeindezentrum In Volkmarode 
In unmittelbarer Nähe zum Reltge­
lände bis auf den letzten Platz ge­
füllt war , so darf dies nicht Uber 
das geringe Interesse an der Weih­
nachtsfeier hinwegtäuschen. Der 
Raum war nämlich um gut ein D rlttel 
verkleinert worden. 

Auch die Weihnachtsfeier blieb 
nicht ohne Beiträge von Selten der 
angaglerten Mitglieder des Pony­
clubs . Siike Wallner (Gitarre) und 

Anke Pook (Flöte) spielten Im Duett 
Weihnachtslieder . Kleine Unsicher­
heiten konnten den Genuß In keiner 
Welse schmälern. Helmut Rothert 
las die Geachlchte vom " Floh und 
dem Jesuskind" vor . Es war eine 
Geschichte so richtig zum schmun­
zeln . Auch Julia Grlntzalls gesellte 
sich unter die Künstler und aplelte 
auf dem Klavier Werke von Bach 
und Mozart, wobei sie mit den TUk­
ken des Klaviers arg zu kämpfen 
hatte. Viel Applaus war Ihnen sicher . 

NatUrllch kam auch der Welh­
nachtamann wieder zu uns . Auf 
dem RUcken seine große Kippe tru­
delte er mit dem Fahrrad ein und 
verteilte den '' Kleinen" Geschenke , 
verlangte aber hin und wieder ein 
Gedicht, das dann, teilweise sehr 
verlegen, vorgetragen wurde . 

Hor st J;iesc tlke zeig t 
111nen gern . 

wir· Sie mi t e1nPm B1lc1 
111rpr w o t1nung 

iöll f t.' fll 9LlfQ)I E'lllP 
re 1 · ~ u nl1 c t 1e Note geben 

konnen 

Bummeln Sie c1oc t1 
einmal qanz un verb1 n c1 

11 c t1 du r c t1 s Haus 

L - - . 

ßr,lUllSChWelC] 
c11rekt ,1m 

R1ncwrbru nnen 



Anke Pook und Siike Wallner beim Musizieren während der Weihnachtsfeier 

Zum Abschluß zeigte Joachim 
Winter noch ein Video von der Ein -
Ubung des Herrenballets zu einem 
der vergangenen Relterbälle. Da­
nach löste sich die gemUtllche 
Runde leider sehr schnell auf . "Zelt" 

Pauschal oder Individuell -
Euro Uoyd Reisebüro hat für jeden 
das richtige Urlaubsangebot 
Was auch Immer Sie wünschen. Im Euro Lloyd Relse­
bOro bekommen Sie alles. was mll Reise und Ferien 
zu tun hal. Vom Bahn· oder Flugticket bis zum 
kompletten Urlaubsarrangement zu Origlnalprelaen. 

Euro Lloyd 
Reisebüro 

Kurt- Schumacher-Str. 21 
3300 Braunschweig 

Telefon 0531 I 71058 

1 

scheint. besonders vor Weihnach­
ten, In unserer Gesellschaft sehr 
rahr geworden zu sein . Schade III 

rajae 

Ihr Euro Lloyd Reisebüro hat alle erforderlichen 
Lizenzen und führt die Programme aller namhaften 
Reiseveranstalter. zum Beispiel TUI (Dr. Tigges. 
Hummel. Junior-Club-Reisen. Scharnow, Touropa 
und twen-toursl. DER. Alrtours. Saetours. Club 
Medilerran6e und viele andere mehr. 
In Ihrem Euro Lloyd Reisebüro werden Sie jederzeit 
lreundlich. individuell und umfassend beralen. 

. s 
Club1'Med see~ ....... ,..w 



Am Anfang jeden Jahres steht die 

Jahreshauptversammlung 
Unsere dlesjM.hrlge Hauptver-

sammlung fand am 12.02.1988 In 
der Gast&tM.tte "Zu den drei Linden" 
statt. Karl-Albert Biermann konnte 
von 142 stimmberechtigten Mltglte­
dern 43 begrUßen. 

Wie jedes Jahr stand zunächst die 
Vrl„ung dn Protokolls der Haupt­
versammlung vom Februar 1987 auf 
dem Programm; dann folgten die 
Berichte der einzelnen Vorstands­
mitglieder über die Ereignisse des 
Jahres 1997 wie Faschingsreiten, 
Reiterball (wie Immer ausverkauft), 
das C-Turnler vom 30./31 .05 .1987, 
das B-Turnier Im September, Weih­
nachtsreiten und Weihnachtsfeier . 

Veranstaltungen 

Da& C-Turnler hatte ein poeltlves 
Echo gefunden und es wurde ein 
kleines finanzielles Plus erwirt­
schaftet. 

Bel dem groS.n B-Turnler hatten 
wir eine Rekordbetelllgung zu ver­
zeichnen. Es lltt bedauerllcherwelse 
stark unter dem schlechten Wetter. 
Dank der unermUdllchen Arbeit des 
VergnUgungsauaachuBaa blieben wir 
dennoch, wenn auch knapp, In den 
schwarzen Zahlen . 

Karl-Albert Biermann stellte noch 
einmal heraus, daß Turniere nur 

durch den enormen Elnaatz aller 
Verantwortlichen und Ihrer Helfer 
möglich seien, da sie sonst In einem 
finanziellen und organisatorischen 
Debakel enden würden . Diese per­
stJn/lche Einsatzbereitschaft kdnne 
nicht hoch genug eingeschätzt wer­
den . 

Verschiedenes 

Finanziell steht derVerein, wie au& 
dem Bericht dar Kassenprüfer zu 
entnehmen war, weiterhin auf 
sicheren Füßen . 

Die Mltgll9derzanl Ist Im Vergleich 
zu 1986 um sechs gestiegen und 
liegt jetzt bei 169, davon 27 Jugend­
llche . Eine Graphik (Seite 121 zeigt 
deutlich wie es um die Altersunter­
schiede im Verein bestellt ist. 

Um Engpässen Im Reitbetrieb zu 
begegnen, laufen erste Planungen 
fi.lr den Bau einer größeren Halle . 

Weiterhin Ist der Verein jetzt ge­
melnnUtzlg anerkannt . 

In diesem Jahr konnten wieder 
Mltglleder fUr zehnjihrlge Treue 
geehrt werden. Es sind: 

Ulrike Casper, Dieter KUchenthal, 
Walter KiJnne, Axel Mosler, Hans 
Mos/er und Maria Stelnbdhmer . 

Fenster+ Türen CHolz+Kunststoff) Treppen 
Möbel+ Innenausbau + Restauration 

Tischlerei + Bestattungen 

R. OPPERMANN +SOHN 
gegr. 1903 

Schapenstraße 20 BS C05 311 3 69 94 



Helmut Salge 
2. Vorsitzender des PRCV 

Nach einer Abstimmung, ob offen 
oder geheim gewählt werden sollte, 
war das Votum einstimmig fUr 
das schnellere offene Verfahren mit 

Dr. Helmut Rothert 
Schriftwart 

Handzeichen . Der Vorstand setzt 
sich wie im vergangenen Jahr zu­
sammen . Personell verstärkt wurde 
der VergnUgungsausschuß . 

1. Voraltzender 
Karl-Albert Biermann 

2. Voraltzender 
Helmut Salge 

Schriftwart 
Dr . Helmut Rothert 

Kaaaenwartln 
Wlltrud Jagow 

Reformhaus 

Sportwart 
Dieter Graßhoff 

Reitwartin 
Gundula Fischer 

Jugendwartin 
Dagmar Pook 

Biennann 
Das Fachgeschäft für gesunde Ernährung 

Braunschweig, Kastanienallee 54, Tel. 78634 + Bohlweg 31, Tel. 73218 



Dagmar Pook 
Jugendwartin 

VergnUgungsauaachuB 

Edith Frlcke 

Margret Hagebölllng 

lrene Korthals 

Anette Mosler 

Dorothee Mosler 

Katja Unger 

Renate Unger 

Käthe Dora 

lrmtraud Jaenlcke 

llse MUhlhausen 

Ulrike BUnz 

EDEK 
.J. Ahrens 

Ralf Jaenicke 
Jugendsprecher 

Sportausschuß 

Joachim Winter 

Rolf Schulz 

Beate Mathels 

Anette Mosler 

Katrin BUnz 

lmmo Salge 

Weiterhin wurden 1 rmtraud Graß­
hoff und GUnter Jaenlcke als Kaa­
senprUfer und Ralf Jaenicke als 
erster Ansprechpartner fUr die Ju­
gend zum Jugendsprecher gewählt . 

D-Markt 
Am Feuerteich 10 - Tel. 3 69 30 

3300 Braunschweig -Volkmarode 

serv\ce 

Fleisch- und Wurstwaren Lebensmittel - Feinkost 



Unter dem Punkt Verachledenea 
wurde noch einmal Uber den Nach­
wuchsmangel diskutiert, Rolf Schutz 
und Rainer Oppermann regten an, 
privat Pferde für Reltwllllge zur 
Verfügung zu stellen . 

Aua dem Veran•taltung•kalender: 
- Turnier Kat C: 14./15. Mal 1988. 
-Nachtwanderung der Jugend mit 
Übernachtung am 05./06 . Juni 

- Turnier Kat B : 18 .-20. September 

Wir hoffen auf weitere Aktivitäten . 

Die Versammlung schloß um 2230. 
Im Interesse eines aktiven Vereins­
lebens wünschte sich der Vorstand 
manchmal etwas lebhaftere Diskus­
sionen . 

Annel lese Rothert 
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Ihr Bäcker- und Konditormeister 

Narlmilkau 
Geschäfte in allen Stadtteilen Braunschweigs 



Alle Jahre wieder - Berichte, Wahlen und Anträge 

Kommentar zur 
Jahreshauptversammlung 

Jahreshauptversammlung die 
Anwesenden wissen Bescheid 
Formalitäten, Berichte, Wahlen 
und, was eigentlich an Jahres­
hauptversammlungen reizvoll Ist, 
die dlrttkte Au-lnanderaetzung 
mit Problemen In heftigen Debat­
ten. Doch diese blieben dieses 
Jahr aus. Man freute sich darU­
ber, doch war dies manchem vfel­
lelcht zu langwellig? 

Das Interesse an der Jahres­
hauptversammlung des PRCV war 
eigentlich ganz gut. Ungefähr 50 
der 144 stimmberechtigten Mitglie­
der waren erschienen . Wie Immer 
war es der harte Kern . Neue Mit­
glieder bildeten die Ausnahme. Ob 
sich das wohl In Zukunft ändern 
läßt? 

Einmal mehr wurde klar, daß un­
sere beiden Turniere und andere 
Veranstaltungen ohne den enga-

gierten Einsatz des VergnUgunga­
auaachu••- nicht denkbar sind . 
Die UberschUsse wurden fast aus­
schließlich von Ihm erwirtschaftet. 
Der Arbeitsaufwand Ist jedoch so 
groß, das er von nur einigen weni­
gen nicht mehr geleistet werden 
kann . So war es nur folgerfchtlg, 
daß einige Mitglieder zusätzlich In 
diesen Ausschuß gewählt wurden . 
Auch neue Mitglieder sind In diesem 
aktiven und fröhlichen Kreis natUr­
lich jederzeit herzlich wlllkommen. 
Neue Ideen sind Immer gutl 

Es wäre gut wenn unsere Mltglie­
der nicht nur dann zu Versamm­
lungen erschienen, wenn eigene Be­
lange zur Klärung anstehen. Zum 
Verelnsleben gehört, daß nicht nur 
private Interessen Im Vordergrund 
stehen. sondern daß alle zusammen 
fUr alle anstehenden Probleme nach 
Lösungsmöglichkeiten suchen . 

rajae 

Stammtisch beim Bowlen 
Im Januar trafen sich die älteren 

Jugendllchen zum, zur festen Ein­
richtung gewordenen, Stammtisch. 
Fast monatlich kommen wir an 
wechselnden Orten zusammen . Zu­
letzt wurde das Bowllngcentrum an 
der Waflstraße ausgewählt . Fast ein 
dutzend Ponyclubler ließen die Kegel 

auf zwei Bahnen hUpfen und sprin­
gen . Probleme gab es mit diesen 
Löchern In den Kugeln. Welcher Fin­
ger kommt wohl In welches Loch? 
Es machte riesigen Spaß . ~ 
nächste Stammtisch folgt bestimmt 
!!!1 März. 

rajae 

HELMUT JUNGE 
Malermeister 

SCHAPEN 
Tel. 0531/ 36 00 95 

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 



Osterfeuer, C-Turnler und ein Ausflug stehen auf dem Programm 

Jugend - Nachrichten 
Osterfeuer 

Im 1.Halbjahr 1988 sind mit und für 
euch Jugendl lche neben den nor­
malen Jugendversammlungen schon 
3 Veranstaltungen geplant. 

Am Sonntag, den 3. Aprtl, findet 
auf Fischers Hof. wie In jedem Jahr. 
das Osterfeuer statt. Dieses Jahr 
seid Ihr, die Jugend des Ponyclubs, 
die Veranstalter. Das heißt fUr uns: 
Getränke. BratwUrste und Teller 
und Becher efnkaufen und einen Grill 
besorgen. Weiterhin mLJssen wir 
grlllen, verkaufen und fLJr Ordnung 
auf dem Platz sorgen. 
Als Lohn dle•r Arbeit wird der 
Uberschuß vom Verkauf der Ju­
gendkasse zu Gute kommen. 

Wie Immer wird riesige Stimmung 
herrschen . Also, laßt es euch nicht 
zwelmal sagen - kommt einfach und 
helft dabei, daß diese Veranstal­
tung, die von euch durchgeführt 
wird, ein Erfolg werden kann . 

Turnler der Kat. C 

Am 14. u . 15. Mal 1988 findet fUr 
euch wieder ein Reitturnier der 
Kategarle C auf Fischers Hof statt. 
Ihr könnt dort alle teilnehmen. Neu 
gegenüber dem letzten Jahr sind die 
Ponysplele und die Fahrprüfungen . 

Ihr solltet natürllch nicht nur mit­
machen, sondern auch bei der Ab­
wicklung dieses Turniers kräftig mit 

helfen, denn Ihr reitet ja nicht den 
ganzen Tag auf dem Turnier mit . 
Speist aber die Turnierorganisation, 
wenn Ihr gefragt werdet, ob Ihr eine 
Aufgabe auf dem Turnier überneh­
men könnt, nicht ab mit : hab' keine 
Zelt, n{j keine Lust. weiß noch 
nicht, ja vle/lefcht oder Ähn/lchem. 
Wir verlangen von euch nichts Un­
mögliches. 2 bis 3 Stunden oder 
etwas mehr könnt Ihr doch be­
stimmt am Samstag und am Sonn­
tag helfen . Super III. 

Achtung III Dlfl8er Ausgabe ltegt die 
Ausschreibung fUr dfUI C-Turnler 
bei. 

Nachtwanderung mit Extras 

Am 5./6 . Juni geht es dann richtig 
rund. Geplant Ist eine Nachtwan­
derung. wahrscheinlich zum Schieß­
stand nach Schapen, wo dann eine 
Gulaschsuppe zur Stärkung ange­
boten wird. Zurück auf Fischers 
Hof wird dann Im Stroh übernach­
tet . Das wird rl••lg gemUtllch wer­
den. Bel dieser Unternehmung wer­
den wir wohl hoffentlich nlchtüber 
mangelnde Beteiligung zu klagen 
haben . 

Und noch etwas : Vorschläge, An­
regungen, Krltfk und Probleme Im 
Bereich des Ponyclubs finden bei 
Frau Pook und mir offene Ohren . 
Sprecht uns doch einfach an . 

rajae 

Neue Mitglieder im PRCV 
Bettina Klllk• Körnerstraße 28 'II' 0531 / 73761 aktiv 

3300 Braunschweig 

Mlchael Schmidt Telchbllck 2 'II' 05306 / 4174 passiv 

Astrid Schmidt 3302 Cremllngen aktiv 



l:ricly 
Tieize 

SCHMIEDEMEISTER 
Hufbeschlag 

Brau nsc hweig-Timmerla h 

Hau shaltsvvaren 

Geschenkartikel 

Blumen 

Tel . 84 14 64 

Anette Mosler berichtet von Ihrem ersten Geländeritt 

Geländeritt in Verden/ Aller 
Am Sonnabend, den 7 .11 .1987, 

fand In Verden/ Aller ein deutach­
engllacher GelMnderltt für Mann­
schaften statt, der von britischen 
Soldaten aus Verden veranstaltet 
wurde. Aus Neugierde und weil man 
so etwasja noch nicht mitgemacht 
hatte, bildete Ich mit Almut und Be­
ate Schrldde eine reine Mädchen­
mannschaft und wir fuhren am 
frUhen Sonnabend nach Verden. 

Weil die teilnehmenden Mann­
schaften au• ganz Deutschland 
(Hessen, Süddeutschland, Schles­
wlg-Holstefn) und England angerelat 
waren, herrschte auf der Rennbahn 
eine tolle Stimmung. Nach der An­
kunft begutachteten wir zuerst den 
Parcour. Er war 1.7 km lang und mit 
19 festen Hindernissen bis zu einer 
Höhe von 1.30 Meter bestLlckt . 

Hierauf gingen wir zur Meldestelle 
und ließen uns unsere Startzeit ge­
ben. Wozu gesagt werden muß, 
daß die Organisation hervorragend 

war; die Startzelten vvurden einge­
halten . 

Nun hatten wir noch 3 Stunden 
Zelt, uns andere Ritte anzusehen . 
Es gab auch einige SWrze, die wir 
nun mit ansehen mußten, aber es Ist 
niemandem etwas passiert und Im 
Großen und Ganzen war die Quafttät 
der teilnehmenden Mannschaften 
hervorragend . 

Als wir dann zum Start mußten, 
stieg die Spannung. Dte Mannschaft 
ging gemeinsam an den Start und 
ritt die Strecke gleichzeitig. Die 
Zelt lief vom Ersten am Start bis 
zum Letzten am Ziel. Um 15.03 Uhr 
war es dann soweit, wir gingen auf 
die Strecke. Almut und Beate ritten 
vorweg und machten die Pes . Pe­
dant war sich zunächst noch un­
schlLlssig, ob er springen sollte oder 
nicht, aber er folgte schlleßttch den 
beiden Zlehpferden und nach dem 
5 . Sprung, glaube Ich, hatte er steh 
eingelaufen und es machte Ihm 
Spaß. Durch eine enge Wendung 



bedingt, wurde es am 10. Sprung 
.twa• brenzllch . Beate hatte die 
Wendung nicht eng genug geritten, 
und wir mußten gleichzeitig über 
eine Steinmauer springen, aber die 
Knie blieben hell . 

Vor dem vorletzten Sprung hatte 
Ich nochelnmal Angst, denn es han­
delte sich hierbei um einen 1.30 Me­
ter hohen m-•lven Oxer. aber 
glUckllcherwelse war dieser von den 
vorhergehenden Mannschaften 
schon etwas abgeräumt und nicht 
mehr so furchterregend . Nun folgte 
noch ein kleiner Rennbahnsprung 
und wir trieben unsere Pferde Ins 
Zlel. 

Ein Vorbericht zum 

C-Turnier 
Am 14. und 15 . Mal soll zum 2 . mal 

neben dem B-Turnler Im September 
ein Kat.C-Turnler stattfinden. 

Trotzdem Ist es wieder eine Art 
Premiere, denn die Fahrprüfungen 

bisher Immer Bestandtell des 
"großen Turnfers" - vverden In den 
Mal vorgezogen. Während diese 
TermlnMnderung von unseren Fah­
rern sofort akzeptiert worden Ist, 
hat es bei der Zusammenstellung 
der Prüfungen leider einige Reibun­
gen gegeben . Hoffentlich läßt deren 
Ablauf nicht ebenfalls an Harmonie 
zu wUnschen übrig . Auf breite Zu­
stimmung sind dagegen die Pony­
•plele gestoßen und der Entschluß, 
ein schulfreies Wochenende für die 
Veranstaltung auszusuchen, der je­
doch daran scheiterte. daß das Kul­
tusmlnlsterlum Im Mal ausnahms­
weise den 1. Samstag fUr schulfrei 
erklärt hat . 

Ubrlgens steht auch dieses Tur­
nier unter dem Motto: " Selbst Ist 
der Verefn " . Helfer, die sowohl 
Vorbereitungen als auch Ablauf tat­
kräftig fördern, sind nicht nur gern 

FUr die 1. 7 km benötigten wir 
3 Minuten und 29 Sekunden und 
hatten somit die drltt•chnell•te 
Zelt. Wir, als absolute Anfänger In 
Sachen Geländeritt, auf ungeübten 
Pferden, denn die Saison war vor­
bei, schafften also den dritten Platz 
unter 38 weltgerelsten Mannschaf­
ten, die sich lange auf dieses Ereig­
nis vorbereitet hatten, wie sie uns 
erzählten . 

Dieser Erfolg und das Erlebnis hat 
uns darin bestärkt Im nllchsten Jahr 
wieder zum Mannschaftsgeländeritt 
nach Verden zu fahren . 

Anette Mosler 

gesehen, sondern wie Immer unent­
behrlich . 

Silke Graßhoff 

Huföl in der Sprayflasche 

Gutgeolt 
Keine Probleme mit verschmutz­

tem oder ausgelaufenem Huföl gibt 
es mehr, wenn das Huföl In eine 
Sprayflasche (wie sie zur Fllegen­
bekämpfung oder als Blumensprayer 
Im Handel Ist) gefüllt wird . So wer­
den die Hufe •auber und glelchmtl81g 
eingeölt, ohne daF.i die Finger ver­
schmutzt werden. Gleichzeitig Ist 
das Huföl, auslauf sicher und vor 
Verunreinigungen geschUtzt, ein­
fach aufzubewahren . 

11,qö/ ;„ 
dn Sprt1Jf14Jch" 

Aus der Zeltschrift "St. Georg" 



Wir vermieten 
komplett ausgestattete 

,
1 

. Wohnmobile zu einem 
~ festen Tagespreis! 

Jeden Tag ein neues Urlaubsziel 
mit dem Hymer-Wohnmobil 

D. Brack 
Hordorfer Str. 140 A 3300 BS-Schapen Tel. 0531I36 01 38 

Sattlermeister Ahlbrecht, Fachberater (FNJ für Reitsportausrüstungen 

AusrUstung des Pferdes 
Teil IV "'Zäume, Halfter, Zügel" 

Entwicklung 

Jedes Pferd, welches von Reiter­
hand geführt werden soll, benötigt 
einen Zaum, um es Uber den ZUgel­
kontakt In die Richtung zu stellen, In 
die es letztendlich gehen soll. 

Seitdem der Mensch mit Pferden 
zu tun hat, gibt es auch Zäume . An­
fangs war ein Zaum wohl nicht mehr 
als ein einfacher Strick oder Leder­
riemen, aus dem sich dann sehr 
schnell die heute gebräuchlichen 
Zäume entwickelt haben. Mit der 
Entwicklung der Zäume und Gebisse 
entdeckte man Druckpunkte, auf die 
das Pferd empfindlich reagierte. 
Diese Punkte liegen am Kopf und Im 
Maul . Im einzelnen sind ~ 
das Genick, die Nase, der Gaumen, 
die Zunge, die Kinngrube, die Lippen 
und die Laden. 
Jeder Reiter sollte wissen, daß die­
se Punkte dem Pferd bei unsachge­
mäßer Anwendung sehr große 
Schmerzen zufUgen können . Dieses 
kann schon bei einem empfindlichen 

Pferd. welches einen nicht korrekt 
angepaßten Zaum erdulden soll, da­
zu fUhren, daß es durchgeht. Und 
jeder Fachmann weiß, daß ein Pferd, 
welches Schmerzen empfindet, erst 
dann wieder stehenbleibt, wenn der 
Schmerz vorbei Ist . Nur der Scha­
den, der hier entstanden Ist, kann 
dazu fUhren, daß das Pferd vor je­
der Zäumung einen •olc:hen Horror 
bekommt, daß dieses Pferd auf 
Jahre - wenn nicht fUr Immer - ver­
dorben Ist. 

Auswahl 

Wichtig Ist also, daß der Zaum für 
den richtigen Zw.ck ausgewählt 
und mit einem gut passenden Gebiß 
so verschnallt wird , daß er weder 
zu eng noch zu weit sitzt. Er soll 
und muß leger sitzen, daß heißt, 
hinter dem Stirnband sollen noch 
1 1/ 2 Fingerbreit Luft sein und die 
BackenstUcke sollen so anliegen, 
daß sie mit dem Gebiß eine Einheit 



bllden . Das Gebiß darf zwar nicht 
schlackern, aber auch nicht so eng 
sitzen, daß die Lefzen hochgezogen 
werden. Das KopfstUck muß gut In 
der Stirnbandschlaufe llegen, es 
darf nicht eingezwängt sein . Der 
Kehlriemen hat 4 Fingerbreit Luft 
zwischen Riemen und Kinnbacken. 
Damit habe Ich schon die Telle eines 
Zaumes genannt, dessen Aufgabe In 
erster Linie darin besteht, das Ge­
biß fest Im Maul des Pferdes zu 
halten. 

Ausführung und 
Verwendungszweck 

Die AusfUhrung der Zäume richtet 
sich In erster Linie nach dem Ver­
wendungszweck. Bel VorfUhrungen 
und Im Rennsport werden leichte, 
bei der tägllchen Arbeit schwerere 
Zäume verwendet. Hier unterschei­
det man nochmals nach flachen, 
doubllerten und rundgenähten Zäu­
men . Diese drei AusfUhrungen sind 
wohl auch die gebräuchlichsten. 
welche bei allen anderen Reltsport­
artlkeln Immer wieder Im Vorder­
grund stehen. Es gibt verschiedene 
Typen von Tr•n-nztlumen, die sich 
aber nur durch eine andere Ver ­
schnallung oder von der Stärke und 
Breite des Leders her unterschei­
den . Als Beispiel der Showtrensen­
zaum . Dieser soll leicht und zlerllch 
sein, wird deshalb aus dUnneren und 
schmaleren Riemen gefertigt und Ist 
sehr oft noch verziert . Der Deut­
sche Trensenzaum wird Immer mit 
Nasenriemen verwendet und des­
halb stehts mit drei Schlaufen am 
Stirnband ausgerUstet. GenlckstUck 
und Kopfteil des Halfters haben nur 
eine Schnalle und werden seltllch 
verschnallt . Die AusfUhrung Ist im­
mer rundgenäht . Es gibt noch Jagd-, 
amerikanische, Verkaufs-, Arbelts­
und noch einige Trensenzäume 
mehr. 

Relthalfter 

Die Trensenzäume werden fast 
Immer noch mit einem Reithalfter 
bestUckt, um eine noch bessere 

Einwirkung auf das Pferd zu haben. 
Das Reithalfter bewirkt beim An­
nehmen der ZUgel, daß der Druck 
von der Lade auf das Nasenbein 
Ubertragen wird . Aber auch hier Ist 
vorsieht geboten : 
ein schlecht angepaßtes oder zu 
straff geschnalltes Reithalfter kann 
dem Pferd die Luft wegnehmen bzw. 
das Atmen erschweren . Die Folgen 
wären ein unaufmerksames und sich 
dauernd sträubendes Pferd . 
Wie ein Reithalfter sitzen muß, 
richtet sich nach der Art und dem 
Typ . Hier die wichtigsten: 

Das Hannoversche Reithalfter 

Es wird unterhalb des Gebisses 
geschlossen, die BackenstUcke lle­
gen vor den TrensenbackenstUcken , 
der Nasenriemen etwa 5 cm ober­
halb der NUstern auf dem Ende des 
Nasenbeins. Zu tief verschnallt be­
hindert es die Atmung und wird die 
Haut zwischen Nasenriemen und 
Gebiß elnklemmen. Zu hoch ver­
schnallt wird das Gebiß nach oben 
gezogen und kneift In die Maulwinkel 
ein . Der Nasenriemen wird so ge­
schnallt , daß noch 1 1/2 bis 2 Fin­
ger darunter Platz haben . Auch soll 
er durch entsprechende Ringe oder 
Lederstege so gesichert sein, daß 
ein Verrutschen nach unten ausge­
schlossen wird . Auch das richtige 
Verhältnis zwischen Forder- und 
Rückseite kann ein Verrutschen 
verhindern. 

Das Englische Reithalfter 

Es ist fUr die Grundausbl ldung am 
besten geeignet. Bel der Zäumung 
auf Kandare mit Unterlegtrense Ist 
es das einzige erlaubte Halfter . 
Richtig angepaßt wird sich das 
Pferd nicht eingeengt fUhlen, läßt 
das Gebiß frei und kneift nicht In die 
Maulwinkel. Es sollte zwei Finger­
breit unterhalb des Backenknochens 
sitzen und w ie beim Hannoverschen 
Reithalfter 1 1/2 Finger Platz zwi­
schen Nasenriemen und Nasenbein 
vorhanden sein. Der Unterschied 
zum Hannoverschen Reithalfter be-



steht darin, daß der Nasenriemen 
aus einem durchgehenden, doubller­
ten Lederriemen besteht und zum 
Backenstück rechtwlnkllg verläuft. 
Auch hier Ist auf das richtige Ver­
hältnis zwischen Vorder- und RUck­
selte zu achten Bel zu kurzer Vor­
derseite und zu langer Rückseite 
kommen die Backenstücke vor die 
TrensenbackenstUcke, so daß der 
hintere Teil zu tief zu liegen kommt 
und somit die Haut zwischen Tren­
senring und Nasenriemen einklemmt. 

Das kombinierte Relthalfter 

Es wird auch englisches Relthalf­
ter mit Sperrlemen genannt, Ist ein 
Kompromiß zwischen dem Eng­
llschen und dem Hannoverschen 
Reithalfter . Der Unterschied be­
steht darin, daß an ein Englisches 
Reithalfter noch zusätzllch ein 
Sperrlemen kommt, der In der Mitte 
des Nasenriemens durch eine 
Schlaufe gezogen wird. Er wird un­
ter dem Gebiß um das Maul gezogen 
und hinten verschnallt . Es wirkt 
weniger auf das Nasenbein ein, weil 
der Druckpunkt höher zu liegen 
kommt . Außerdem wird das Gebiß 
nicht gegen den Maulwinkel ge­
drückt. 

Das Mexikanische Kreuzhalfter 

Bel diesem kreuzen sich zwei Le­
derriemen über dem Nasenrücken 
und werden hier von einer Rosette 
gehalten . . Es darf nicht enger ge­
schnallt werden als alle anderen 
Reithalfter . Diese Kombination ver­
hindert. daß das Pferd das Maul 
aufsperrt, den Kiefer verschiebt 
oder gegen das Gebiß geht . Zu be­
achten Ist hierbei, daß auf keinen 
Fall die Atmung behindert werden 
darf. 

Bodenblende 

Bel allen Relthalftern, bis auf das 
Mexikanische, kann der Nasenrie­
men auch als Bodenblende dienen . 
Bel Pferden, die Ihren eigenen 

Schatten und alles nur Erdenkllche 
am Boden wahrnehmen und dadurch 
verunsichert werden, empfiehlt es 
sich, den Nasenriemen mit dickem 
Lammfell beziehen zu lassen, und 
der Effekt einer Bodenblende Ist er­
reicht . Uber Sinn und Zweck sollten 
sie Ihren Reitlehrer zu Rate Ziehen. 

ZUgel 

Zur Vervollständigung eines Tren­
senzaumes gehören nun noch die 
Zügel. Auch hier gibt es wieder ver­
schiedene Ausführungen, flasch, 
doubltert oder rundgenähte Leder­
ader Gurtzügel. geflochten und 
durchflochtene Leder zügel. mit 
Noppengumml überzogene und vieles 
mehr. Alle ZUgel sollen mit Martln­
gal•toppern. wo nötig mit Handkno­
ten, ausgestattet sein . Welcher Zü­
gel fUr wen In Frage kommt, hängt 
von der Zäumung ab und davon. ob 
ein Zügel dem Reiter gut In der 
Hand liegt. Die Befestigung am Ge­
biß Ist unterschiedlicher Machart . 
Sie kann verschnallt, eingehakt, 
durch Warendorfer Schlaufe oder 
Lederschlaufe gezogen oder ganz 
einfach eingenäht sein . 

Die Kandare 

Sie hat die Aufgabe, Im Gegensatz 
zur Trensenzäumung zwei GeblBar­
ten aufzunehmen: 
ein Stangengeblß und ein Trensen­
gebiß, auch Unterlegtrense genannt . 

Zur Aufnahme des Kandarenge­
blsses benötigt die Kandare noch 
zusätzlich einen Riemen mit zwei 
Backenstücken . Bel der Kandare 
laufen also drei Riemen über des 
Genick des Pferdes: 
ein Genlckstück zur Aufnahme des 
Stangengebisses, ein GenlckstUck 
zur Aufnahme des Trensengeblsses 
und das Engl Ische Reithalfter . 

Das Genlckstück mit BackenstUk­
ken fUr das Trensengeblß Ist Immer 
schmaler als die Genlckstücke mit 
Backenstücken des Stangengebis­
ses . Dieses gilt auch für den Kan-



KK - Reltha1fter darenzügel, der ebenfalls sc~mal e 
geschnitten Ist und am Ha 
nicht verschnallt, sondern t Neu, und deshalb hier arn Schluß 
wird. Eine Schlebes~I · ~r bes- erwähnt, Ist daa KK-Relthalfter mit 
seren Handhabu ebenfalls gebogenem BUgel. Nach der LPO Ist 
nicht fehlen KandarenzUgel dieses Reithalfter jetzt fUr den 
leicht durch Hand gleiten mu8, Turniersport zugelassen. 
sind Noppen nicht angebracht, sie Bel diesem Halfter handelt es sich 
gehören an keinen Kandarenzügel. um ein pferd.f'reundllchee Relthalf­
Zur Kandare wird oft auch ein t.r, das mit einem nach hinten und 
rundgenähter Sch..,.rlemen, auch glelchzeltlg vom Pferdemaul weg 
Kinnkettenriemen genannt, verwen- gebogenen BUgel ausgestattet Ist. 
det. Er hat die Aufgabe, ein Verrut- Hierdurch ergeben sich, laut Aus­
sehen der Kinnkette nach oben zu sage des Herstellers, erhebllche 
verhindern und beschränkt die Be- Vorteile . Die häufig auftretenden 
wegung der Anzüge, besonders ~I Scheuerstellen unter dem Jochbein 
drehbaren Bäumen. Auch das Gral- sowie eine Kollision der Relthalfter­
fen nach den Unterbäumen wird da- ringe mit den Trensengeblßrlngen 
mit unterbunden. Der Scheerrlemen und somit gegebenenfalls auch eine 
läuft durch den Scheerrlemenrlng, Quetschung der Lefzen werden 
der Kinnkette hin zu beiden Selten vollends vermieden. Die Atemwege 
der Scheerrlemenlöcher In der Mit- (Nüstern) Hegen frei. Die Anlehnung 
te der Unterbäume, wo er ver- und die Maultätlgkelt wird wesent­
schnallt wird . Die Kandare Ist fUr llch verbessert . Das KK-Relthalfter 
die Fortbildung und zur Gymnast!- Ist besonders dort zu empfehltlf't. 
zlerung des Pferdes unentbehrllch. wo Pferde gut und tief durchatmef' 
Eine Kandare mit Hakenverschluß müssen, z.B. Im Spring- und Vl-4-
lst der mit Schnallenverschlu8 auch seltlgkeltssport, aber auch bei 
aus optischen Gründen vorzuziehen. Jagd- und Distanzritten sowie In 
Sie sieht einfach schicker aus . der Dressurausblldung. 

3302 Cremlingen 1 3300 Braunschweig-Schapen 
Ober den Pfingstanger Schapenstraße 21 

Fernruf (05 31) 3611 05 


